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ECE

Ein einstimnig angenommener britisch-sowjetischer Reselutions-
antrag bllligt zr.mächst d.en Entschlu-ss d.es Exekutivsekretärs,
eine zwelte konsultative Zusammenkunft von ilandelsexperten des
Ostens und flestens einzuberufen; sie gibt d.er Auffassrrng Aus-
d.ruck, dass es würtschenswert uräre, wenn das Handelskomitee w-e-
def seine Tätigkeit aufnehmen wü::de.

( FT 19.3. 1954 ITr. 20 215)

länderberichte

Nach einer Schätzung stellt sich das Brut bosozlalprod.ukt im lau-
fend.en ersten Quartal auf eine Jahresrate von etwas über 360 Mrd.
gegen einen im 2. Quartal 1957 emeichten Höchststand von 371 ,4
UIrd . und 263 t 5 Mrd. $ in 4. Quartal.

(wzz 24.3 .19i+ Nr.82 )

Die Guaranty Trust Co. senkte die sogen. Prime Rate, d. h. d.en
Zinssatz ftir lfued.ite an Kred.itnehmer höchster Qualltät, von
7 1/+ ar;t Ty'o, worauf J.P. Morgan gr Co., die National City Bank
und dle ftlanufactrlrftß frust Co. nit der gleichen Senkung nachfolg-
ten. Die and.eren H.rnd.elsbanken werd.en dern Beispiel folgen. Die
Herabse'czung der Prime Rate wurde seit der Senkung d.es Diskont-
satzes dr:rch d.ie Fed.eral i.leserve Banken von 2 auf-1 3/+/" erwar-
tet. Selbstverstän.c.Iich werden die Kreditsätze fUr Schuldner
von weniger hohen Kred.itanstieg entsprechend. zurückgehen.

(r{zz 20 .3. 1 954 Nr. 78 )

Die Intersbate Cornmerce Commission gewä-hrte clen Elsenbahnen e ine
Erhöhu:rg v.n 10 vH ihrer Vergütung für d.ie Postbefcird.erung, d.ie
eß 1.4. wirlcsam wird. Die Erhcihung rvird den Ba.hnen einen Mehr-
betrag von rd.. 32,5 Miil. jährl1ch einbringen, woztt noch 1615
MiII., aIs niclcwirkend.e Vergütulgen hinzukonmen. Die 121 Bahnge-
sellschaften hatten ursprtinglich eine Erhöhung von 45 vII ver-lanst. (rtryr 1g.3. 1954 il
Nach einer Dnquete des FRB beabsichtigen die Konsrmenten in lau-
fenden Jahr ftir d.auerhafte Konsrrmgüter weniger auszugeben aIs
1953. Das FRB schreibt die grcissere Vorsicht tells clem allgemei--
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nen Wirtschaftsklima, teils d.er veränderten Situation zahlreicher
Konsumenten zu, Die neuen Erhehrmgen stehen in gewiesem ltlid.er-
spruch zur Voraussage d.es Handelsdepartements, nach dessen Um-
frage in üirtschaftskreisen der Absatz des laufend.en Jahres an-
geblich im ganzen d.em Vorjahresabsatz nahekommen d.ürfte.

(rtzz 21 .1.1954 Nr. T9 )

Die monetären Goldreserven betrugen 21 96+ (+1 ) Uilt. urd der
Zahlrrngsmittelumlauf 29 769 ( -1 01 )MiIl. $.

Ind.us t r i e pro d.ttJrt 1.r n s -
ind.ex

Ge schäf t stät lgke it sind.ex
KapazLtät sausnut zung d.er
Statrlind.ustrie (i'H)

Stahlprocluktion ( 1000 t)
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Ei s enba.b.nwage nI ad.ung en
Autoprodzktion
te bensmit t elgro s shand e1 s-
prei-sind ex
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590
13a

7 7125
23 .3 "1954 Nr.81 )

+47

7 r21

Nach rlen Ergebnissen d.er neuen Investitlonsenquete iles Handels-
ministeriuss - d.ie auf Angaben von_17 000 privaten Gesellsehaf-
ten und Berichten d.er Bunde_s- rrnc. ProvlnzrEgierr::agen fussen
wird 195+. eine abermalige Zunahme d.er privaten und Sffentllchen
Neuinvestienrngen um rd.. 7 vH auf 5858 (i.V.5679) MilL.$ erwar-
tet. Da mit stabilen Prelsverhältnissen gerechnet wird., wlirde
dies auch einen volu.menmässlgen Anstieg d.er Inveetierungen um
rd.. 7 vH entsprechen. Damit dürften wied.eru-nr gut 23 vH des
Bruttosozialprodukts für Neuinvestierurrgen a1ler Art in Anspruch
genornmen werd.en. Tlährend sich die öffentlichen Investierungen
vorausslchtlich r-m rd.. 1 1 vH auf 1 ?00 ( 1 532) 1,1ill-. erhohen wer-
c[en, dürf'ben die privaten Kapita]aufwenil,rrngen rlit rd. + 1rB Mi- .

$ dem Vorjahr gegenüber prakrisch unveränd.erü bleiben. Dabei wi-rcl
zugleich eine bemerkenswerte Schwergewlchtsverlagerulg zugunsten
vermehrter Bau- und Anlagetätlgkeit ( + 5vH) erfolgen, d.agegenwiri
wakrrscheinlich ein leichter rlückgang der fnvestierungen in i,{a-r
schinen rrnd. and.eren Kapitalgütei'n (-- 3 vH) elntreten. las Inve-
stitionsvolumen d.er land.wlrtschaft (-9 vtt) und cler verarbeiten-
d.en IncLustrie (-11 vä) wird - hauptsächl1ch infolge verminder-
ter Maschinenlnvestienr-ngen - unter d.em Stand von 1953 sinken,
wätrrend im Bergbau r.md. cler Erd öllnd.ustrle eine abermallge Steige-
rung um 11 vH geplant ist.

(Nzz 21 .7 .1954 rrr . T9 )

712
(Nzz

Der Trampschrffahrtsindex d.er Chamber of Shippirrg (t95e=tOO) ist
im Febru^r vm 5r7 Punkte od.er J,$ vH auf 7716 gestiegan. Der
Tj-me Charter -Index (1952=100) erhöh'be sich va. 3r7 Puakte avf 62.

(rr 16.3.1954 I.Tr.2o 212)
-3-
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Der Ind.ex der Einzelhandelspreise (17.6.1947=100) ist im Februar
anverändert auf 140 geblieben. Dieser Stand ist seit August 1953
beibeharten word'en' (nn 17 .3,1954 Nr.20 211)

Die Regienurg gab bekannt, d.ass d1e d.en Farmern fir Mi1ch, Eler
rrnd Getrej-de garantierten Prelse gesenkt werd.en. Das Schatzamt

d.ürfte dad.urch jEihrlich etwa 33 MLLL.€, einsparen. Die Einzelhan-
delsprei.se werden davon nicht 

?ftäHB .7.lgs+ Nr.?8)

Das Schatzarnt künCigt .. 'i 2 Massnahmen an, die d.ie interna-
tionale finanzielle Stellung GrossbritannienB, vor allen d.er lon-
döner City, weiter std.rken sollen. Die erste sieht d.ie l[lederer-
öffnrrng d.es .Londoner Gold.marktes em 22.3. vor, wiä.trrend. d,ie zwei-
te die Unterschiede zwischen d.en Auslandsguthaben in Grossbritan-
nien, ausgenornmen dle Guthaben d.es Dcllarraumes elnschl. Canadas,
aufhebt und für dlese vereinheitlichten Gutnabenkonten erweiter-
te Transfermclglichkeiten einräumt. Der Gold.narkt wird. tlrter der

Kontrolle d er Bank von .&rgland stehen, und Käuf e können nur gegen
a^merilranische und canadische DoIIars oder gegen sogen.regi-strier-
te Pfunde erfolgen, die gegen GoId und Dollars erworben trerden
sind..Von den Transfermöglichkeiten slnd. vorläufig die Konten
d.es lran, Ungarns r-md där Türkei ausgenommen.

(xzz 21 .3.1954 I,Ir . 79)

i

I

Nach d.er vierteljähr
Associatlon slnd. die
vember bls Mltte Feb
gen. Sie verzeichnet

lichen Bankstatistik der Britlsh Bankers
gesamten ausstehehd,en Kredite von Mltte Ne-

rüar r:-m 102 MilI. auf 1 81215 Mitl.€ gestie-
en d.a.mlt se1'b der Elnführung der neuen Fi-
stän Vierteljahresanstieg. Den grössten An-nanzpolitik d.en grö

teil hatten d le Kre
s
dlte an die öffentlichen Versorgun

d.ie slch vn +2 Mill. äüf 87 MilI.€ erhöhten. Dlese S
sbetriebe,
eigerun-

i)t
gen haben saisonalen Charakter. Da sich die übrigen nrediterhö-
'hungen gleiohmäesig auf al}g lTirtschaftsbereiche verteilen, ma-
Chen sich jetzt d.le tflirknncän d.er Kohtraktion d.er fIüssigen Fir-
nonnittel bei den Banken bemerkbar. Seltd.em sich dle Geschäfts-
tätigkeit wieder belebt hat, sind. die flltssigen },Iittel- iLer Fir-
men erheblich zurückgegangen. Die Banken können di.esen Anforde-
rungen entsprechen, obwohl si-e wegen d.er am Ende d.es Finanzjah-
ree. üblichen Anspannung nur noch geringe Schatzscheinbestää.nd.e
unterhalten' ( st. 20.3.1954 Nr. 3 96T)

0bwoh] der britlsch-iranische Ölkonflikt noch nicht beigelegt
ist, ist d.er Versicherungsschutz der r?egierung für Exporte nach
öem Iran wied.er in Ihaft getreten. Allerdlngs tritt d.ieser Schutz
noch nicht automatisch ein, sond.ern u:rterliegt gewissen Beschrcin-
kungen. (st. 20.3.190+ Nr.5 957)
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Zwischen 19+5 und. 1953 erhdnte sich d.as Geldvolumen vm 93 vH
anf 2 607 Mill.€4, 'verglichen mit 28 vH in Grossbritannien,
86 vH in Neuseeland. , 75 vH in Canada r:nd. 39 vH in den USA. fn
d.erselben ZeLt stlegen d.1e Einzelhandelspreise um 104 vH, tsäh-
rend. sie in Grossbritannien nur um 54 vH, in Canad.a u-n 55 vll, in
Neuseeland. r.m 50 vH r-rnd..in d.en USA urn 48 vH erhiht wurd.en. Die
tröhne stiegen in der Berichtszeit noch mehr, nämIich wr. 153 vti
verglichen mit 88 vH in Canad.a, 7O vH in d.en USA, 58 vH in Gross-
bri-tannien und. 56 vE in Neuseeland.

(xzz 23.3.i954 rfir. 81 )

Die gesamte Hand.elsbilanz war im 2.ilalb.iatrr 1953 um 12519 M1II.
aktiv, wovon 22r7 MlII.€A auf d.as Sterlinggebiet entfallen. Das
Dollard.efizit ging stark zurückres 'bött'ug' in der Berichtszeit
nur 7,2 MLLL., verglichen nit 2Or1 rvti..Ll.äA 1n cler gleichen Zeit
1952.

(xzz 19.3.19j+ Nr.TT)

End.e Januar beliefen slch d.ie Valutaguthaben der Nationalbank
auf netto 319 (nnae Dezember 318) M1II. r:rnd der Goldbestand. auf
5817 (59) Milr.d.kr. Der Dolrarbestand. ist arrf 7o9 Gaz) uirr.d.kr
gestiegen. Die Guthaben drltter -[.d,nder, d.ie nr-rr unter Schwierig-
keiten ei-nzubringen sind., konnten dank erheblichen Futtermittel-
importen auf 116 (172) miff .dkr gesenlct werd.en. Problematisch

1st nacir wle vor d.er grosse ?assivsa1d.t, gegenüber d.er AZü, d.er
im Verlauf d.es Februar auf 550 MiIl. d.kr gestiegen ist und. d.a.mit
dle Grenze zvx 4.Kred.itrate überschritten hat, womit nunmehr
40 vH der weiteren Kredite 1n Dotlars'abgerechnet w§rden müssen.

(Nzz 23 .3 .1 95 4 llr . 81 )

Der Ind.ex der lebenshaltung (t9+9=tOO) ist im Februar r:m,2 vH
auf 14715 gestiegen. Di.e Steigerwtg ist ausschliesslich auf d.ie
Erhöhung des Teillndex trebensroittel um 6 vH auJ 11216 zrsri.ickz:u-
ftihren. Die lbrigen Teiltindioes blieben unverändert.

(vF 19.3.1954)

Dank der Zvnahme d.er Gold.- und. Devlsenvorräte konnte die Nled.er-
Iändische Bank elnige Erleichterr:ngen in d.er Devisenbewlrtschaf-
tung bekanntgeben, die am 22.J. in Kraft getretenslnd. In erster
linie wird. d.ie bisherige devlsentechnlsche Unterscheid.ung zwi-
schen lokal und. internatlonal handelbaren Effekten aufgehoben.
In- und ausländ.1sche GUJ-denefbkten, d.eren Besltzer in der Schweiz
oder in d.er Dollarzone wohnen, d.ürfen aus.,crd.em r,vied.er aus den
-Depots in den Nied.erland.en nach d.em AuslanÖ ausgeführt werden,
uncl die Verpflichtung zrrr lüiederanlage in den Nied.erlar:d.en, d.ie
für nicht in d.en Nled.erlanden wohnhaften Personen bisher beim
Verkatrf von Guld.eneffekten und von in d.en i{iederland.en liegenden
festen Aktiven bestanden hatte, ist aufgehoben word.en. Die nied.er-
länd.1sche Bank hat für nicht in den Nier:Ierlangen wohnend.e Perso-
nen d.er EZü-,Z,'ne den fransfer der Ertr-l.gnis.;e aus der .Reallsie-
rung von in den Nied.erland.en investi-ertero. Kapital freigegeben,

-5-
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wobei aller.lings der fransfer nach,der Schweiz und. nach Belglen-
lurremburg angesi-chts der extremen uläubigerstelluag d.ieser län-
d.er ,3e6enüber der EZU noch von Bewilligungen der Schwej-zerischen
Verrechn..:.ngsstelle bzw. des Belgisch-luxemburgischen Devisenln-
stituts abhänglg genacht wj-rd.

(xzz 22 .3 .195 4 Nr . 8o )

Nachd.em Anfang Ntärz ej-ne Liberalisierung von 50 vH erreicht wor-
d.en 1st, soll die i.,iberalisienrng bis 75 vH Enc1e Jr:ni in iitap-
pen durchgeführt werden. Anfang April .soll-en folgend.e wichtlge
Wa-ren in d.ie Llberalislonrng einbezogen werd.en: Roggen, Br6uger-
ste, leinöI, Dörugemäse, Rohr- und. Rübenzuclcer, Frucht- r:nd. Obst-
konserven, Bleiweiss, Zement, rohe Halbed.elsteine und Lastkraft-
wagen riber 2 t Nutz1ast.

(xzz 21 .1 .195+ Nr.79 )

Die neuen Direkttiven der Zentralkommission..zl^t Steigerqng d.er
land.vrlrtschaftlichen Produktion lassen d as rroblem d.er rroduktions-
erhöhung noch dringender erscheinen als dle im Septembe.r 1953 er-
gangenen Anwelsuagän annehmen li-essen. Dam.rls uvurden lreisstei-
§erungen und. Steuersenkungen für d.ie Bauern angekä:rd.igt, um eine
Vergrösseru:ag d.es Vieh'stapeLs r:nd d.es Futtermittelertrags zu
erzlelen. Jetzt wlrü zugegeben, d.ass auch der Brotgetreicleertru.g
hinter d.en Bed.ürfnissen zunickgeblieben 1st. Das PlanzieL d.er
Getreid.eerzeugung ist für 1955 auf 180 M1II.t festgesetzt vrord.en.
Da d.1e Getreid.eernteabis jetzt unter 1r0 MilI.t gelegen haben,
scheint es r-rnmdglich zu sein, d.ass das ZieL errelcht werd.en kann.
Innerhalb von 2 Jahren soII 1l Ulilt. ha mehr Bod.en in i{estsibi-
rien und. Kasakstan r.mter d.en Pf1ug genonr,iren werd.en, wodr.uch et-
wa 19 M1lI.t Getreide zusätzllch erzeugt werden soII. In d.er
ganzen Sowjetrr1onwurde eine Propagand.aaktlon fär d.ie Gewinnung
land.rnirtschaftlicher und technlschcr Fachkri..r'te gestartet, d ie
den Aufbau der vorgesehenen mechanisierten Staatsgüter in Gang
bringen sollen. Drel Viertel d.er Ernte soII auf den i{arkt kom-
men, während. die norm;elen Kollektlvgriter n'r-lr etl'.ra d,ie Hätfte
ihrer Getreid.eernte vermarkten.

(8. 20.3.1954 Nr. 5 769)

Weltwareninärkte

Arr den Genussmittelmärkten erreichte Kaffee ( Santos Nr. 2),
prompte Ware, eJ-nen neuen Rekordpreis von 87 t25 cts. je Ib.
(85 cts. in d.er Vorwoche, 66 1/2 bei Jahresbeginn). Aüch am fer-
miruuarkt zogen ,li-e Notierungen weiter an. Verschärfend auf die
foiarktlage wirkte sich der iitreik in den New Yorker Hafend.ocks
aus, der die Auslieferung aus den lagerhäusern umöglich machte.
Di-eser Streik hat auch d"en Kakaomarkt beeinflusst.
Die Auktionen an d.en internationalen Wollhandelsplätzen in
Australien und Süd.-Afrika wiesen wieder freise auf, die vielfarh
zu Gunsten d.er Verkär-rfer lauteten. Die Tendenz fiir feine Spinner-
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wolle war zwal rrneinheitlich, wogegen Kreazzuchten u.n bis zlt
2d.A je Ib. a.nzogen. Neben den länd.ern des europäid.schen Konti-
nents r.md. Japan traten d.1e 0stblockstaaten wied.er als Käufer
hervor. NLlr 1n efrika ist d.1e Sowjet-Unlon noch nicht offiziell
a1s Käufer aufgetreten. Am Bau-nwollmarkt 1n New York erreich-
ten die Termine d.er neuen Ernte saisonale t{öchstständ.e. Anregend
weren vor al1em Meld.ungen über d.ie anhaltend.e Dtirre im §ild,weeten
dec US-Bar-uawollgtirtels r:nd.öe Erwartun3, dass cler Kongress das
Stützu:cgssystem für d.ie Preise d.er Agrarerzeugnisse verlängern
werd.e. .

Den Kautschukmarkt beeinflusste ttie Meld.ung, wonach d.ie USA
das auf 105 70O LA/t veranschlagte Prod.uktionsziel vcn Synthese-
Kautschuk d.er Grad.ierrrng Gr-S für clas 2.Quartal 195+ uru 5 95O
tg/t herabgesetzt habenl Das gab d.en Anlass, d ass die Kautschuk-
preise in New York ucd. Lond.on leicht a.nzogen. Die statistische
Positlon von Naturkautsfhuk hat sich .zuilem im Janüarlgegenüber
Dezember erh.:blich verbe.,s€rt, zeLgt a.ber immer noch ej-nen be-
trächtli,chen Überschusa von 22 5OO-Lg,/t für Januar. Da er im
Februar/März saisonbedingt nied.riger-ausfallen wird., werden sich
d.ie überschussmengen für d.lese Monate vorausslchtlich welter ver-
ringern.

In Singaprrr erreichte Zinn vorübergehend nlt 362 1/2 St$ je picul
d.en höcheten Stand seit Juni 1953, fiel aber am 22.3. wieder auf
3+9r17, In london setzte es selnen sprunghaften Aufstieg von
750 € je Lg/t fort. Obwohl sich die statlstische trage d.es Metalls
in d.en }etzten Monaten vrelter verschlechtert irat, hat sich d.ie
markttechnische lage entschied.en verbessert. Dj-e Verbrauchsvor-
räte 1n d.en USA und. Grossbritannien sind. nämlich völlig'ungenü-
gend.. Die meisten Verbraucher müssen laufend 1n Markt bleiben,
r:.m Ihren Bedarf zu decken. Die rroduzent'en neigen aus diesem Gnm-
d.e 4)r Zr.rückhaltung, urr höhere Preise za etzielen. Zudem larrfen
immer noch d.ie Liefcrkontrakte über 25 000 t Zi.nn jährlich, d.1e
d.ie RFC 1952 abgeschlossen hatte, und. zwax zu Preisen, d.ie weit
über d.en heutigen fiIarktverhältnissen 1ie6en.

(nzuwz 2+.7.1 954 Nr.2{)

DZUWZ = Deutsche Zeitung und. trtlirtschaftszeitung, E = Economist,
FT = Financial fimes, NI1I = New York Times, NZZ = Neue Zürcher
Zeitung, St = Statist., VF - tra Vie Franglase


